
Bausteine und Phasen
erfolgreicher DIM-Implementierung

Verwaltung

Eigentum Nutzung

Planung Techn. Betrieb

Errichtung

Ҧ Dies ist ein interaktives Dokument. Nutzen Sie zur 
Navigation die Kacheln der nächsten Seite und die 
seitlichen Menüs in den Folien!

Ҧ Genießen Sie es im Vollbildmodus ihres PDF-Readers 
(Adobe Reader: strg + L)

Ҧ Dieses Dokument enthält nur Auszüge der Inhalte. 
Kontaktieren Sie uns gern für eine vollständige 
Präsentation!
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Ziele und Prinzipien

Ҧ Digitales Informationsmanagement (DIM) zielt auf eine 
ganzheitliche Betrachtung und Vernetzung aller digitalen 
Gebäudedaten und der Entwicklung von zugehörigen 
Prozessen im gesamten Gebäudelebenszyklus.

Ҧ Ziel ist es, allen Stakeholdern jederzeit brauchbare, aktuelle 
und verlässliche Informationen aus allen Datenquellen 
verfügbar zu machen.

Ҧ DIM zielt vor dabei allem auf Eigentümer, Bauherren und 
Betreiber großer Liegenschaften und komplexer Immobilien 
ς wie z.B. Krankenhäusern, Flughäfen, Industriebauten, 
Labors, Lehranstalten oder Shoppingcentern.

Ҧ Die Prinzipien eines erfolgreichen Einsatzes sind:

Ҧ Bedarfsorientierte Informationsstandards

Ҧ Praxisnahe Organisations- und Prozess-Standards

Ҧ Optimale Ausnutzung und Vernetzung von Technologie

Ҧ Integration von Bestandssystemen und -Daten

im Digitalen Informationsmanagement

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Verwaltung

Eigentum Nutzung

Planung Techn. Betrieb

Errichtung

DIM

i
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Verhindern von Informationsverlust

DIM zielt auf die Verhinderung oder Linderung 
ŘŜǎ ǎƻƎŜƴŀƴƴǘŜƴ α{ŅƎŜȊŀƘƴŜŦŦŜƪǘǎάΥ

Ҧ Brüche in der digitalen Datenkette bedeuten 
Informationsverluste am Phasenende

Ҧ Verlorene Daten neu aufzubereiten ist sehr 
aufwändig und teuer

Ҧ Je später im Projektverlauf, desto größer sind 
Verlust und Aufwand

Ein wesentliches Ziel von DIM

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Ein Leitprinzip
Vernetzen von Systemen und Informationen

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Planung

Techn. Betrieb

Errichtung

Verwaltung Eigentum
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einfarbiger Füllung

Nutzung
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Schnell und verlässlich informiert
Egal, aus welchem Datentopf!

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung !
Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Planung

Techn. Betrieb

Errichtung

Verwaltung

Eigentum Nutzung
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Aufbau von Informationsstandards
Von hinten nach vorne denken!

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Planung

BIM-Autorensystem 
(Ausführungsplanung)

QM-System 
(Koordination Planung und 
Datenübergabe Ausführung)

Kalkulations-System 
(Kosten, Ausschreibung, etc.)

Ausführung

BIM-Autorensystem 
(Werk-/Montageplanung)

QM-System 
(Koordination mit Planung und 
Übergabe an FM)

Scan-System 
(Punktwolken-Scans für As-built-
Dokumentation)

Dokumentations-System 
(Errichtungsfortschritt, 
Mängelmanagement, etc.)

Kalkulations-System 
(5D-Planung, Kosten, 
Abrechnung, etc.)

Betrieb

CAFM-System
(Technisches FM, Wartung, 
Instandhaltung)

ERP-System
(Kaufmännisches FM, Asset 
Management, Einkauf)

GLT, Livedaten-Plattform
(Flächennutzung, predictive 
Maintenance, Leitsysteme, etc.)

BIM-Autorensystem 
(Planung und ggf. Ausführung 
Umbauten)

AIM-System 
(Asset Information Management)

Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Aufbau von Informationsstandards

Das Denken in Anwendungsfällen hilft sehr bei der Definition 
von Informationsstandards:

Ҧ AuftraggeberInnen sollten abwägen, zu welchen 
Anwendungsfällen sie Vorgaben machen ς
und welche sie besser ihren AuftragnehmerInnen 
überlassen!
  

Ҧ Klassische, AG-relevante Anwendungsfälle sind

Ҧ Nachweisführungen zu ESG 

Ҧ Kreislaufwirtschaft, materielle Gebäudepässe

Ҧ Ökobilanzierung, etc.

Ҧ Mengen-, Massen- und Flächenprüfung

Ҧ As-built-Dokumentation

Ҧ Datenübernahme in den Betrieb

Ҧ Brandschutz

Ҧ Flächenmanagement

Ҧ Technische Instandhaltung

entlang Ihrer konkreten Bedürfnisse

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung
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Verzweigungsdiagramm mit einfarbiger Füllung

Zahnräder mit einfarbiger Füllung

Warenbestand mit einfarbiger Füllung
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Themenkreise

Die Einführung von Digitalem Informationsmanagement ist als 
ein vielschichtiges und langfristiges Projekt zu verstehen.

Ҧ In jedem der fünf hier dargestellten Themengebiete fallen 
Entscheidungen und Maßnahmen an, die inhaltlich 
aufeinander aufbauen und stellenweise große 
Abhängigkeiten zueinander haben.

Ҧ Ziel unserer holistischen Herangehensweise ist, eben diese 
Wechselwirkungen von Beginn an einzubeziehen und damit 
fundiertere Entscheidungen in den vielen Fragestellungen 
einer Implementierung zu ermöglichen.

Ҧ Ein isoliertes Vorgehen, wie z.B. die Einführung einer 
einzelnen neuen Lösung und Entwicklung von Standards für 
BIM oder CAFM führt aus unserer Erfahrung selten zum 
gewünschten Ergebnis.

im Digitalen Informationsmanagement

Begriffe und Prinzipien | Übersicht 
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Informationsbedarf und -Standards

Die Definition Ihres genauen digitalen Informationsbedarfs 
(Level of Information Need, LOIN) ist die Kernaufgabe bei der 
Einführung von Digitalem Informationsmanagement.

Ҧ Die Kernfragen bei der Entwicklung digitaler 
Informationsstandards lauten:

Ҧ wer liefert?

Ҧ wann?

Ҧ welche Information?

Ҧ in welcher Form?

Ҧ mit welcher Zusatzdokumentation

Ҧ in welches System?

Ҧ wo und von wem werden Daten langfristig 
gehalten, geändert und aktualisiert?

Ҧ Zudem gilt es, die Dokumentationsform digitaler Standards 
und Vorgaben zu konzipieren ς PDFs sind keine gute Lösung.

Begriffsklärung

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Glühbirne und Zahnrad mit einfarbiger Füllung

Verzweigungsdiagramm mit einfarbiger Füllung

Zahnräder mit einfarbiger Füllung

Warenbestand mit einfarbiger Füllung

Workflow mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Klemmbrett gemischt mit einfarbiger Füllung
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Breite Flansch

Volumenstrom

Feuerwiderstandsklasse

Temperaturbereich

Maximaldruck

Errichter

Errichtungsdatum

Gewährleistungsdauer

Wartungsintervall

Reinigungsintervall

AKS-Nummer

Kostenstelle

Wartungsfirma
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Organisation & Prozesse

BIM-basiertes Arbeiten unterscheidet sich von CAD vor allem 
durch das Prinzip der objektbasierten Datenhaltung - 
Informationen werden in Objekte geschrieben, das Dokument 
ist nicht mehr zentraler Informationsträger.

Ҧ Objektbasiertes Arbeiten bedingt neue Prozesse, es 
entstehen neue Kernfragen:

Ҧ Wer überblickt, steuert und definiert die Daten- und  
Systemwelten von Planung, Errichtung und Betrieb?

Ҧ Wer entwickelt und definiert Standards, wer prüft die 
Ergebnisse?

Ҧ Planung und Errichtung: Wer darf, wer kann, wer muss 
Eingaben an einem Objekt durchführen? 

Ҧ Betriebsphase: Wer führt Änderungen in welchem System 
durch? Wie gestalten sich z.B. Datenflüsse zwischen BIM, 
CAFM und GLT?

objektbasierter Workflows

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Glühbirne und Zahnrad mit einfarbiger Füllung

Verzweigungsdiagramm mit einfarbiger Füllung

Zahnräder mit einfarbiger Füllung

Warenbestand mit einfarbiger Füllung

Workflow mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Klemmbrett gemischt mit einfarbiger Füllung

Architektur

Tragwerksplanung

Bauphysik

Behörde
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Technologie & Vernetzung 

Ҧ Die Systemwelt zur Eingabe und Verwaltung von digitalen  
Bauwerksdaten im Lebenszyklus ist groß und heterogen

Ҧ Jedes Unternehmen startet hier mit anderen 
Ausgangsvoraussetzungen und hat bestimmte 
Systembausteine bereits etabliert, andere aber nicht.

Ҧ In DIM geht es um die bestmögliche Abdeckung von 
Kernaufgaben und die Vernetzung von Systemen. Die 
Kernfragen lauten:

Ҧ Reichen die bestehenden Werkzeuge aus, um alle Ziele und  
geplanten Anwendungsfälle abzudecken?

Ҧ Welche neuen Werkzeuge sind nötige, welche bestehenden 
bleiben im Einsatz?

Ҧ Wie gelingt die Vernetzung von alten und neuen Systemen 
untereinander, welche Schnittstellen sind zu konfigurieren?

Ҧ Wie können eigenen Standards in bestehenden und neuen 
Systemen durch Setup Customizing umgesetzt werden?

im Digitalen Informationsmanagement

Begriffe und Prinzipien
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Integration Bestandsdaten

Ҧ Kein digitales System startet auf der grünen Wiese ς zu all 
Ihren Liegenschaften existieren eine Menge Bestandsdaten:

Ҧ Pläne auf Papier, PDF, DWG, 3D-CAD-Modelle, Laser-Scans 
oder auch erste BIM-Daten

Ҧ Listen, Dokumente, Datenbanken, 

Ҧ All diese Daten enthalten relevante Informationen, auf Basis 
derer Sie Ihre Liegenschaften heute betreiben.

Ҧ Sehr häufig jedoch werden diese Daten in verschiedenen 
Systemen gehalten und sind schlecht (oder gar nicht) 
miteinander vernetzt

Ҧ Datensilos, Inkonsistenzen und Redundanzen sind die Folge

Ҧ Alte an neue Systeme zu koppeln, Ihre bestehenden Daten 
mit neu entwickelten DIM-Standards zu harmonisieren oder 
ggf. in neue Systeme zu migrieren sind die Kernaufgaben zur 
Integration von Bestandsdaten.

Harmonisierung, Aufbereitung, Migration

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Glühbirne und Zahnrad mit einfarbiger Füllung
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Zahnräder mit einfarbiger Füllung

Warenbestand mit einfarbiger Füllung

Workflow mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Klemmbrett gemischt mit einfarbiger Füllung

?!



i

Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Transformation & Change

Ҧ Die Einführung von objektbasierten Arbeitsweisen bedeutet 
in vielerlei Hinsicht einen Paradigmenwechsel:

Ҧ Neue Prozesse, Rollen und Hoheitsfragen

Ҧ Neue Technologien, Werkzeuge und Schnittstellen

Ҧ Neue Mechanismen und Automatismen

Ҧ Aus diesem Grund braucht die Implementierung von DIM 
auf Unternehmensebene mehr als ein klassisches 
Projektmanagement

Ҧ ½ǳǊ .ŜƎƭŜƛǘǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǊŀƴǎŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ƛǎǘ αŜŎƘǘŜǎά /ƘŀƴƎŜ-
Management ist gefragt:

Ҧ Maßnahmen zur Akzeptanzsicherung

Ҧ Gestaffelte Ausbildungskonzepte

Ҧ Genaue Planung von Systemwechseln oder Rollouts

erfordern mehr als Projektmanagement

Begriffe und Prinzipien

Volltreffer mit einfarbiger Füllung

Glühbirne und Zahnrad mit einfarbiger Füllung

Verzweigungsdiagramm mit einfarbiger Füllung

Zahnräder mit einfarbiger Füllung

Warenbestand mit einfarbiger Füllung

Workflow mit einfarbiger Füllung

Start mit einfarbiger Füllung

Klemmbrett gemischt mit einfarbiger Füllung

Skills Anreize Mittel Planung Verwirrung!

ChangeVision Skills Anreize Mittel Planung

Vision Anreize Mittel Planung Besorgnis!

Vision Skills Anreize Planung Frustration!

Vision Skills Mittel Planung Widerstand!

Fehlstart!Vision Skills Anreize Mittel

Grafikquelle: Dr. Mary Lippitt, Managing Complex Change
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Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung

Allgemeine Empfehlungen

Ҧ Die Entwicklung von Informationsbedarfen, neuen 
Prozessen und technischen Setups ist eine vielschichtige 
und komplexe Aufgabe:

Ҧ Sie erfordert hohes Technologieverständnis und Wissen
um Kernprozesse und ökonomische Zusammenhänge

Ҧ Sie bindet daher primär Ihre Entscheidungs- und 
WissensträgerInnen

Ҧ Gefragt sind außerdem Weitsicht, Flexibilität und Akzeptanz 
von z.T. fundamentalen Veränderungen

Ҧ Planen Sie daher ausreichend Kapazität für diese kritischen 
internen Ressourcen ein.

Ҧ Konzipieren Sie Entscheidungswege und Freigabeprocedere 
frühzeitig ς denn es gibt viel zu entscheiden.

Ҧ Lassen Sie den Transformationsprozess von außen 
ōŜƎƭŜƛǘŜƴΥ α5ŜǊ tǊƻǇƘŜǘ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘǎ ƛƳ ŜƛƎŜƴŜƴ [ŀƴŘά

zur Vorgehensweise

Generelle Vorgehensweise

Volltreffer mit einfarbiger Füllung
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Ziel der Potentialanalyse

Ҧ Building Information Modeling (BIM) und Digitales 
Informationsmanagement (DIM) bieten ein großes 
Potential ς doch welche der vielen Verheißungen sind 
in Ihrem Unternehmen wirklich relevant und realistisch?

Ҧ Diese Analyse bildet die Grundlage einer belastbaren 
Strategie und hat folgende Ziele:

Ҧ Kennenlernen Ihrer bestehenden Standards

Ҧ Erfassung Ihrer Kernaufgaben und Organisation

Ҧ Überblick Ihrer digitalen Werkzeuglandschaft

Ҧ Sichtung Ihrer Bestandsdaten

Ҧ Klärung Ihrer Anwendungsfälle und Ziele

Ҧ αbŜōŜƴōŜƛά ŜǊƘŅƭǘ LƘǊ ¢ŜŀƳ ŜǊƘŅƭǘ ŜƛƴŜƴ ŦǳƴŘƛŜǊǘŜƴ 
thematischen Einstieg über interaktive Impuls-Vorträge

und Kernthemen der Betrachtung

1. Potentialanalyse | Ziel und Übersicht
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Bestehende Standards

Ҧ Wir analysieren gemeinsam mit Ihnen die Standards, 
die in Ihren Bauvorhaben zur Anwendung kommen:

Ҧ Planungs- und Ausführungsrichtlinien

Ҧ Dokumentationsrichtlinien & Hausnormen

Ҧ CAD-Standards & Planbezeichnungsvorgaben

Ҧ Syntax-, Nomenklatur- und Numerik-Vorgaben

Ҧ Nationale und internationale Normen und Standards

Ҧ Kernfrage zu Ihren bestehenden Standards in dieser Phase: 

Ҧ Welche davon müssten im Zuge einer DIM-Einführung an 
neue digitale Standards angepasst werden?

Ҧ Welche müssten ergänzt, harmonisiert oder ganz ersetzt 
werden? 

Ҧ Welche Standards fehlen Ihnen für den Einsatz von BIM 
ǳƴŘ 5La ōƛǎƘŜǊ ƴƻŎƘΣ ȊΦ.Φ !L!Σ .L!Σ .!tΣ ΧΚ

mit Bezug zu digitalen Bauwerksdaten

1. Potentialanalyse | Informationsbedarf
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Kernaufgaben und Organisation

Ҧ In interaktiven Workshops erfassen wir mit Ihrem Team die 
wesentlichen Kernaufgaben Ihres Unternehmens und 
ordnen diese nach verschiedenen Kriterien wie Relevanz im 
Unternehmen oder bestehendem Digitalisierungsgrad ein.

Ҧ Auch Ziele, Ideen und Visionen zur Digitalisierung werden in 
ähnlicher Form erarbeitet und gemeinsam gewichtet.

Ҧ Ziele dieser Übung:

Ҧ Wir erhalten eine breite Übersicht der Kernprozesse und 
Herausforderungen Ihres Tagesgeschäfts

Ҧ Sie entwickeln erste Ideen und Visionen zum Einsatz von  
Digitalem Informationsmanagement für Ihre Kernaufgaben

Ҧ Sie geben eine Selbsteinschätzung zum aktuellen 
Digitalisierungsgrad in den Kernbereichen

im Digitalisierungskontext

1. Potentialanalyse | Organisation & Prozess
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Werkzeuge und Datenflüsse

Ҧ Gemeinsam mit erfahrenen AnwenderInnen aus Ihrem 
Haus blicken wir in Ihre Systeme: 

Ҧ Welche Werkzeuge gibt es?

Ҧ Wer arbeitet in welchem System? 

Ҧ Von wo nach wo fließen Daten, wo gibt es Brüche ?

Ҧ Aus dieser ersten, groben Ist-Analyse ergeben sich 
wichtige Erkenntnisse für den nächsten Schritt:

Ҧ Systemlandschaft: Werkzeuge und Datenformate

Ҧ Kernprozesse und zugehörige Werkzeuge 

Ҧ Datenflüsse und Schnittstellen Ist-Stand

Ҧ BIM- / DIM-Fähigkeit bestehender Lösungen

Ҧ ungefähre Anzahl der NutzerInnen pro System 
(relevant für Change-Management)

Ihre Systemlandschaft im Bestand
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Sichtung Bestandsdaten

Ҧ Gemeinsam mit Ihren ExpertInnen blicken wir auf Ihre 
Bestandsdaten: 

Ҧ Wie sehen Bestandsdaten aus, in welchen Systemen und 
Formaten liegen diese vor?

Ҧ Existieren CAD-Daten, Modelle, Datenbanken, o.ä.?

Ҧ Wie sehen Musterdokumente aus: 
Pläne, Listen, Modelle, etc.?

Ҧ Aus dieser ersten Ist-Analyse ergeben sich wichtige 
Erkenntnisse für den nächsten Schritt:

Ҧ Datenlandschaft: Datenformate, Beschaffenheit, Umfang

Ҧ Datenstandards: Bezeichnungen, Grafikstandards, etc.

Ҧ Migrationsfähigkeit von Bestandsdaten:
z.B. CAD zu BIM oder Excel zu CAFM

Dokumentation Ihres baulichen Bestands
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Anwendungsfälle und Ziele

Ҧ Wir beleuchten gemeinsam mit Ihnen, für welche 
Kernaufgaben Ihres Unternehmens ein DIM-Einsatz hohes 
Potential bietet.

Ҧ Wir analysieren auf Basis einer von uns vorbereiteten 
Übersicht mit Ihnen gängige digitale Anwendungsfälle:

Ҧ Welche sind für Ihr Unternehmen wie relevant?

Ҧ Wie viele Menschen beschäftigen sich damit?

Ҧ Handelt es sich um interne oder externe Workflows?

Ҧ In welcher Reihenfolge sollte welcher Use Case eingeführt 
werden?

Ҧ Das Ergebnis dieser Analysen bildet einen wesentlichen 
Baustein für die Formulierung Ihrer DIM-Strategie .

Ҧ Sie erhalten schon hier eine Einschätzung, welche Themen 
in welchem Schritt angegangen werden sollten.

im Digitalisierungskontext
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Vorgehensweise

Die Potentialanalyse dient einem wechselseitigen Kennen-
lernen, der Schaffung von DIM-Grundlagenverständnis in 
Ihrem Team und einem Überflug über Ihre Daten- und 
Systemwelt.

Das Ergebnis ist ein abgestimmtes Dokument, dass die 
Analyseergebnisse zusammenfasst und etwaige nächste 
Schritte zur Strategiebildung aufzeigt.

Ҧ Vorgehensweise und benötigte ExpertInnen aus Ihrem Haus

Ҧ Ergebnis: Dokumentation der Ausganglage und 
abgestimmte Empfehlungen zum weiteren Vorgehen

und Ergebnisse dieser Phase
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Vorgehensweise

Ҧ Kick-Off-Workshop | bei Ihnen im Haus | ca. 2 Tage

Ҧ Vorstellungsrunde, Impulsvortrag DIM-Grundlagen

Ҧ Workshop: Kernaufgaben im Digitalisierungskontext

Ҧ Impulsvortrag Anwendungsfälle

Ҧ Workshop: Gemeinsame Anwendungsfall-Analyse

Ҧ Workshop: Herausforderungen und Ziele

Ҧ Ist-Analyse | vor Ort oder Online | ca. 2 h pro Session

Ҧ Sichtung Bestandsdaten

Ҧ Sichtung Werkzeuglandschaft

Ҧ Sichtung Prozesslandkarte

Ҧ Sichtung bestehende Vorgaben und Richtlinien

Ҧ Backoffice:

Ҧ Vor- und Nachbereitungen, kleinere Dokumentanalysen, 
Dokumentation Erkenntnisse, 

Ҧ Online-Präsentation und Diskussion der Ergebnisse

und benötigte ExpertInnen aus Ihrem Haus
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Benötigte ExpertInnen aus Ihrem Haus: 

Ҧ Beim Kick-Off-Workshop und bei der Ergebnis-Präsentation 
sollten Wissen- und EntscheidungsträgerInnen aus 
folgenden Bereichen versammelt sein:

Ҧ Bauprojektmanagement

Ҧ Technischer und kaufmännischer Betrieb

Ҧ Dokumentation, Richtlinien, Standards

Ҧ CAD-, BIM-, CAFM- und Planungsstandards

Ҧ In den Ist-Analyse-Sessions benötigen wir ExpertInnen der 
jeweiligen Werkzeuge und Standards als Gegenüber: 

Ҧ Technische Key-User / Administratoren für Bestandsdaten 
und Systeme

Ҧ inhaltlich Verantwortliche für bestehende Prozesse, 
Vorgaben und RichtlinienWiedergabe mit 

einfarbiger Füllung

Wiedergabe mit 
einfarbiger Füllung




































































































